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Seine Heiligleit Papft Pius XII.

Erwdhlt den 2. Marz 1939

Die Pdpite jterben, das Papjttum jtirbt nidt. Nad)
Adill Ratti nimmt Eugenio Pacelli den Plafj in der
Reihenfolge der Pipjte ein. Eine Jeit der Trauer
folgte nad) dem Heimgang Pius XI. Der ganze Ra-
tholijde ErdRreis war der Leidtragende, denn ex hatte
am verftorbenen Papjt einen beften und energifd) be-
jorgten Vater verloren, BVon iiberall liefen Beweije
herzlider Teilnahme ein. Ka-
tholijde, anglikanijde und
proteftantijdhe Regierungen
CEuropas fpradyen Jich in Ehr-
furdyt u. Bewunderung aus,
aber aud) Amerika und die
titrkijhen und Deidnijden
Fiirjten Ajiens. Merkwiirdig
in der Be|didhte der Pipijte
war, dall Kardinal Camer:
lengo Pacelli, der wdbhrend
per Sedisvakang bdie RKirdye
su leiten Hatte, dann jelbjt
der unmittelbare Nad)folger
im Umte wurde. Bor bder
Wahl horte man von vielen
Seiten: Sdyade, wire Kar=
dinal Pacelli nidht Staats-
Jekretdr gewefen, Jo wiirde
er jider Papjt. Aber es fei
nie Braud) gewefen, daf die=
Jer MWiirdentrdger Jofort auf
den Stubl Petri komme. Es
kam aber dennod) jo. Und
mit dem neuen Papjt kam
mandes, was die alten Ro-
mer vor wei und drei BGenerationen erlebt hatten,
was aber feither infolge der kirdjenpolitijdyen Lage
aufgegeben war. Shon nad) der Wabl zeigte [id) der
Heilige Bater Pius XII. iiber der Borhalle von St.
Peter. Die pipjtlihen Wadkorps, in einem grofen
Bierek aufgeftellt, erwiefen ihm die militdrijdyen
Ehren. Aber aud) die jtaatliden italienijden Truppen
am FuBe der Freitreppe von St. Peter, veprijen-
tierten die Wafjen. Der erjte Ausgang des neuen
Dapjtes aus dem Batikan war der Bang nad) der
Haupkirde Roms, St. Johann im Lateran, kurz nad)
per feierlidhen Rrdonung. Die Laterankirdye ilt eben
die dltejte RKirdye, Mutter und Haupt aller Kirden
und birgt in [id) den dlteften Altar des Tteuen Bunbdes,
pen holzernen Tijd), den nad) uralter Ueberlieferung
per Upoftelfiitft Petrus jelber gum heiligen Opfer

benufite. Das alles Idlte bei den Romern Freude
und gejdidtlige Erinnerungen aus.

Papit Pins XII. ift eben Jelbjt ein Sohn der ewigen
Stadt. Sein BValer, ein hodgejdikter Redtsgelehrier
Roms, war papftlider Berater und Mitarbeiter ge=
wefen filr den Bertrag zwijden Batikan und Quirinal.
Der Bruder des Papjtes folgte ipdter dem Vater im

Beruf, indefjen der jiingere
Sobn, der jeiige Papit, den
geiftliden Stand wdhlte und
fid fiir die papitlide Diplo-
matie vorbereitete. Nad) kur-
ser Rebr- und Pajtorations-
tatigheit wurde er in ver-
[hiedene Staaten der Alten
und Neuen Welt gejdidt
und viickte an die verantwor-
tungsvolljten Poften vor ; fo
war er viele Jahre pdpjtli-
djer Jtuntius in Deutjdland.
Die Deutjdhen und nament-
lidy die Berliner hatten grofge
Sympathien 3u ihm. Julefht
ernannte ihn Pius XI. um
Staatsfekretir Jeiner Heilig-
keit. €r Rannte die Kirde
in der Welt und war nun wie
kein Zweiter 3u ihrem Ober-
hirten geeignet. Mit jeltener
Cinftimmighkeit wurde er
[hon im gweiten Wabhlgang
~3um Papjt erwdblt.
»ir haben einen Papit”,
o verkiindete man das Rejultat, ,CEugenio Paceli,
per fid) den Jamen Pius XII. gegeben hat”. Und
wir Sdweizer haben einen Papjt, der wie Pius XI.
unjer Land kennt und liebt. Die Sdyweiz war aud
ibm bdas Ferienland. Er wird ihr fein liebes An-
denken [denken. Wir Shweizerkatholiken [hauen er-
freut gum Statthalter Chrifti auf. Cr ift uns ins Her
ge[drieben. ,Oremus! Lafjet uns beten fiir unjern
Papjt Pius! Der Herr bewabre, fithre und leite ihn!,

Und wir vertrauen. Denn aud) Pius XII. hat das
grofge Wort des Herrn von der Uebermadyt gegen die
Piorten der Hiolle fiir Jid). Nur im Seiden des Kreuges
kann die Welt gejunden. Dieje Sendung ijt die ewige
Aufgabe der Kirdge und bdes Papjttums. Das ift
Bottes Wegweijung aud) fiir triibe eiten der Weltge-
jhidte; diefe Weijung fithrt wieder aufwirts. A, R.



	Seine Heiligkeit Papst Pius XII. : erwählt den 2. März 1939

